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stimnnmg des Beratenden AUBSChusses fiIr die Liquidation der 
Operation fiIr den Zeitraum vom 16. November 1994 bis 
31. Januar 1995 Verpflichtungen bis zu einem Betrag von 
25.416.300 US-Dollar brutto (24.656.500 Dollar netto) 
einzugehen; 

b) ersuchte die Generalversammlung den Beratenden Aus
schuß, so bald wie möglich, spätestens jedoch bis zum 
15. Januar 1995, einen schriftlichen Bericht lIber die in dem 
Bericht des Generalsekretärs enthaltenen rmdierten Kosten
V01'IIIISChlIIg fiIr die Liquidationsphase vorzulegen, damit sie 
vor dem 31. Januar 1995 einen Beschluß lIber die Veranlagung 
des Betrages fassen kann, fiIr den in Buchstabe a) eine 
Ausgabeermlichtigung erteilt wurde; 

c) ersuchte die Generalversammlung den Generalsekretllr, 
nachdem sie darauf hingewiesen hatte, daß sie in Ziffer 11 
ihrer Resolution 481240 B um einen Bericht über die Liqui
dationsphase der Operation ersucht habe, ihr so bald wie 
möglich einen vorläutigen Bericht darüber vorzulegen, um ihr 
den Beschluß über die in Buchstabe b) erwlIImte Verao1agung 
zu erleichtern. 

49/468. FImmzIenmg der MIssIon der Venointen NatIonen 
ln HaIti 

Auf ihrer 95. Plenarsitzung am 23. Dezember 1994, auf 
Empfehlung des FlInften AUBSChusses18

0, unter Hinweis auf 
ihre Resolution 48/246 vom 5. April 1994 und bis zu ihrer 
Oberprofung des Berichts des Generalsekretärs über die 
Finanzierung der Mission der Vereinten Nationen in Haiti"1 
und des entsprechenden Berichts des Beratenden Ausschusses 
fiIr Verwaltungs- und Hat'shaltsfragen, 

a) nahm die Generalversammlung Kenntnis von dem Be
tmg in Höhe von 1.347.(00 US-Dollar brutto (1.217.900 Dollar 
netto) fiIr den Zeitraum vom 1. August bis 31. Dezember 1994 
und dem Betmg in Höhe von 9.509.300 Dollar brutto 
(9.063.400 Dollar netto) fiIr den Zeitraum vom 1. Dezember 
1994 bis zum 28. Februar 1995, die vom Beratenden AUBSChuß 
fIIr Verwaltungs- und Haushaltsfragen in Übereinstimmung 
mit Resolution 48/229 vom 23. Dezember 1993 bereits geneh
migt wurden, sofern der Sicherheitsrat das Mandat der Mission 
der Vereinten Nationen in Haiti bis Ende Februar 1995 
verlängert; 

b) beschloß die Generalversammlung, als Ad-hoc-Rege-
1ung filrdenZeitraum vom 1. August 1994 bis 31.Januar 1995 
den Betrag von 2036.700 Dollar brutto (1.844.100 Dollar 
netto) auf die Mitg1iedstaaten entspxechend der ZUS8!J!menset
zung der Gruppen aufzuteilen, die in den Ziffern 3 und 4 der 
Versammlungsresolution 43/232 vom 1. März 1989 festgelegt 
und von der Versammlung in ihren Resolutionen 44/192 B 
vom 21. Dezember 1989, 45/269 vom 27. August 1991, 
46/198 A vom 20. Dezember 1991 und 47/218 A vom 
23. Dezember 1992 sowie in ihrem Beschluß 48/472 A vom 
23. Pezember 1993 geändert worden ist, wobei auf einen Teil 
dieses Betrages, nämlich 1.693.560 Dollar brutto (1.533.409 
DoDar netto), den anteilmlißig auf den am 31. Dezember 1994 
endenden Zeitraum entfallenden Betrag, die BeitragstabeIle fIIr 
das Jahr 1994182 angewandt wird, und auf den Restbetmg, das 

... Al49J1!I8, _ 8. 

m Al49J318 und A1Id.I und A1Id.11Korr.1. 
... SIebe Resolutionen 46/221 A und 48/223 A und BescbIuß 471456. 

heißt 343.140 DoDar brutto (310.691 DoDar netto) fIIr den 
Zeitraum vom 1. bis einschließlich 31. Januar 1995, die 
Beitragstabelle fIIr das Jahr 199518>; 

c) beschloß die Generalversammlung außerdem, daß im 
Einklang mit ihrer Resolution 973 (X) vom 15. Dezember 
1955 das jeweilige Guthaben der Mitgliedstaaten im Stener. 
ausgleichsfonds aus den fIIr den Zeitraum vom 1. August 1994 
bis 31. Januar 1995 gebilligten veranschlagten EiMahmen aus 
der Personalabgabe in Höhe von 192600 Dollar auf die 
anteiligen Beitdlge der Mitgliedstaaten nach Buchstabe b) 
anzurechnen ist, wobei 160,151 DoDar davon anteiImlIßig auf 
den am 31. Dezember 1994 endenden Zeitraum entfallen und 
der Restbetrag, das heißt 32.449 DoDar, auf den Zeitraum vom 
1. bis einschließllch 31. Januar 1995. 

49/469. Unterstfilznngskmrto ftIr Friedensslehen"'ß' ,bI
sitze 

Auf ihrer 95. Plenarsitzung am 23. Dezember 1994 und auf 
Empfehlung des FlInften Ausschusses1

" 

a) genehmigte die Generalversammlung fIIr den Zeitraum 
vom 1. Januar bis 30. Juni 1995 dreihundertsechsundvierzig 
ständige Diens'I''Jsten, darunter einen Dienstposten der. BesoJ.. 
dungsgruppe 0-1 und einen Dienstposten der Besoldungs
gruppe P-5 fIIr die AhteiIung Finanzierung von Friedenssiche
rungseinslltzen sowie einen DieIlStpOSten der Besoldungs
gruppe 0-1 und einen Dienstpos/eD der Besoldungsgruppe P-5 
fIIr die Bescbaffungsstelle fIIr Feldmissionen, die zuvor aus 
den MitteJn fIIr Zei1personaI finanziert worden waren, und die 
Bet'behaltung der verbleibenden aus dem Unterstntzungskonto 
fIIr Friedenssicherungseinslltze finanzierten eimmd_bzig 
Dienstposten fIIr Zeitpersonal, insgesamt einen Betrag von 
14.105.900 US-DoDar, der wie in Anhang I des Berichts des 
Generalsekretllrs'8S beschrieben auf die Hauptabteilungen und 
Bereiche aufmtellen ist; 

b) stellte die Generalversamm1ung fest, daß die ver
tmgIichen Regelungen fIIr Personal, das ausdrilcklich fIIr aus 
dem Unterstlltzungskonto finanzierte Dienstposten eingestelh 
wurde, rasche Anpassungen im Falle einer Verringerung der 
nach den derzeitigen Regelungen zur VerfI1gung stehenden 
FinAnzmiUel vorsehen; 

c) genehmigte die Generalversamm1ung fIIr einen Zeit
raum von _hs Monaten aus den Mitteln fIIr Zeitpersonal 
einen Betrag von 86.(00 DoDar fIIr die Position eines Sonder
beraters des Generalsekretärs sowie fIIr einen Zeitraum von 
drei Monaten Mittel fIIr fiberstunden (52500 DoDar), Dienst
reisen (30.(00 DoDar), Aus- und Fortbildung (132400 DoDar) 
und Zeitpersonal (77.900 Dollar); 

d) ersuchte die Generalvcnammbmg den Beratenden Aus
schuß fIIr Verwaltungs- und Haushaltsfragen, ihr bis zum 
15. März 1995 einen vollstlindigen Bericht lIber die Verwal· 
tung und Finanzierung von Tiltigkeiten zur Unterstiltzung der 
Friedenssicherungseinsl!tz vorzulegen und dabei besonderes 
Augenmerk auf das Erfordernis operativer Flexibilität zur 
Berücksichtigung des sich wandelnden Unletstnmmgsbedarfs 

'" Siebe Reso_ 49/19 B. 
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